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Manchmal feiern wir mitten im Tag

Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung. Stunden werden ein-
geschmolzen und ein Glück ist da.   Manchmal feiern wir mitten im Wort ein Fest der 
Auferstehung. Sätze werden aufgebrochen und ein Lied ist da.  Manchmal feiern wir 

mitten im Streit ein Fest der Auferstehung. Waffen werden umgeschmiedet und ein Friede 
ist da.   Manchmal feiern wir mitten im Tun ein Fest der Auferstehung. Sperren werden 

übersprungen und ein Geist ist da.  Alois Albrecht (1974) Gotteslob Nr. 472

Wie stelle ich mir eine 
Auferstehung vor?

Mit „Auferstehung“ verbinden viele Menschen 
oft sofort die Auferstehung Jesu und das ist 
eine Möglichkeit, sich dem Thema zu nähern. 
Aber was bedeutet „Auferstehung“ denn für Sie 
persönlich? Wie stellen Sie sich Auferstehung 
vor? Vielleicht gab es da schon Situationen, 
wo Sie bei sich selbst oder anderen erleben 
durften, wie nach einem Schicksalsschlag oder 
Gegebenheiten im Alltag eine „Auferstehung“ 
stattfand und bringen es von daher nicht nur 
mit der Auferstehung nach dem Tod in Verbin-
dung. Vielleicht haben Sie aber auch konkrete 
Vorstellungen im Blick auf die Auferstehung 
nach dem Tod und möchten dies in einem Bei-
trag mit anderen teilen?

Wir laden Sie ein, sich kreativ mit der Frage 
„Wie stelle ich mir eine Auferstehung vor?“ 
auseinanderzusetzen und Teil unserer Ausstel-
lung zu werden.
Diese wird zunächst ab Palmsonntag, 10. 
April, für 14 Tage im Haus der Begegnung im 
„Blickwinkel“ der Citypastoral gegenüber der 
Jesuitenkirche gezeigt. Danach soll sie über 
die Website noch einige Zeit weiter im Netz 
präsentiert werden.

www.auferstehungum3.de

Teilnahmeberechtigt sind alle interessierten Personen, 
die sich mit der Frage „Wie stelle ich mir eine Auferste-
hung vor?“ näher befassen möchten.
Art der zugelassenen Werke: Alle künstlerischen und 
dokumentarischen Mittel sind erlaubt. Folgendes ist zu 
beachten: Videobeiträge dürfen max. 10 min lang sein,

Schriftliche Beiträge max. 3 DIN A 4 Seiten umfassen.     
Gestaltete Beiträge haben max. 80x180 cm Größe und 
ein Gewicht von max. 50 kg.   
Anmeldeschluss: 25. März 2022 
Anlieferung und Abholung der Kunstwerke: Die Beiträ-
ge sind am Samstag, 2. April, zwischen 9 und 12 Uhr 

im Blickwinkel im Haus der Begegnung, Merianstraße 
1, 69117 Heidelberg anzuliefern. Die Abholung ist am 
Montag, 25. April, zwischen 9 und 12 Uhr. Bei Termin-
schwierigkeiten bitte im Vorfeld mit der Projektleitung 
Kontakt aufnehmen.

Auferstehung?!

Auferstehung Christi. Motiv aus dem Isenheimer Altar 
von Matthias Grünewald (1480-1528)
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Ihr fragt

Ihr fragt: Wie ist die Auferstehung der Toten?  Ich weiß es nicht.
Ihr fragt: Gibt’s die Auferstehung der Toten? Ich weiß es nicht.
Ihr fragt: Wann ist die Auferstehung der Toten? Ich weiß es nicht.
Ich weiß nur wonach ihr nicht fragt: Die Auferstehung derer die leben.
Ich weiß nur wozu ER uns ruft: Zur Auferstehung heute und jetzt.

Kurt Marti, Leichenreden, Frankfurt a.M. 1976

Auferstehung?
Ausstellung nimmt zentrales Thema in den Blick

Dekanatsreferentin Hannah Gniot, Klinikpfarrer Dr. Nikolaus Schmerbeck und die Leiterin 
des Bildungszentrums, Dr. Almut Rumstadt, werben für die Teilnahme an der Ausstellung 
„Auferstehung um 3“. Krankheitsbedingt konnte die vierte im Bunde, die Leiterin der City-
pastoral Mirjam Umhauer, beim Fototermin nicht dabei sein.

Auf alle Fragen nach der Auferstehung 
antwortet der schweizer Pfarrer und 
Lyriker Kurt Marti in seinem bekann-
ten, unten zitierten Gedicht: „Ich 
weiß es nicht.“ 
Aber gerade diese Frage – Wie ist 
denn die Auferstehung, wie stelle ich 
sie mir vor? – war Ausgangspunkt für 
die Idee zur Mitmach-Ausstellung, die 
Hannah Gniot, Almut Rumstadt, Niko-
laus Schmerbeck und Mirjam Umhau-
er in diesem Frühjahr auf die Beine 
stellen möchten. Die vier stehen für 
die vier Einrichtungen: das Dekanat, 
das Bildungszentrum Heidelberg, den 
„+punkt.“ der Klinikseelsorge und die 
Citypastoral der Stadtkirche Heidel-
berg.
„Mit der Frage nach der Auferstehung 
sind wir bei einem sehr zentralen 
Thema unseres Glaubens und einer 
Frage, die sich wohl jede und jeder 
von uns schon einmal gestellt hat“, 
sagt Pfarrer Nikolaus Schmerbeck. 
„Es ist die Frage, die sich nicht nur 
angesichts dere Endlichkeit des 
eigenen Lebens stellt, sondern immer 
auch dann, wenn ein nahestehender 
Mensch stirbt“, ergänzt Almut Rum-
stadt. Beide sind überzeugt, dass es 
sich lohnt, diesen Fragen nachzugehen, weil sie so entscheidend für 
das Verständnis des Lebens sind.
„Mit der Ausstellung wollen wir einen Raum eröffnen und einladen, 
persönliche Antworten auf die Frage nach der Auferstehung zu finden, 
diese in irgendeiner Form künstlerisch umzusetzen. und durch die öf-
fentliche Ausstellung die Menschen miteinander ins Gespräch bringen“, 
erläutert Hannah Gniot die Idee. Die lebt natürlich davon, dass viele 
mitmachen. Darum rühren sie kräftig die Werbetrommel und rufen zur 
Teilnahme auf. Das Spektrum der möglichen Ausdrucksformen wurde 
sehr breit gehalten, damit der Phantasie möglichst wenig Grenzen 

gesetzt sind. Die Richtlinien, die es gibt (vgl. Seite 2), 
dienen vor allem dazu, die Kunststücke in ausstellbaren 
Dimensionen zu halten. 
Der Titel „Auferstehung um 3“ war zunächst nur ein 
Arbeitstitel, wobei die „3“ für die Uhrzeit der Vernissage 
stand. „Weil dieser Titel so schön neugierig machen 
kann, hat er es schließlich aufs Plakat geschafft“, sagt 
Almut Rumstadt. Assoziationen, dass um drei Uhr am 
Nachmittag die Todesstunde Jesu ist oder dass Auf-
erstehung mitten am Tag geschehen kann, sind natürlich 
möglich.
Nachdem bereits erste Anmeldungen eingegangen sind, 
freuen sich die Ausstellungsmacher auf weitere und sind 
zuversichtlich, dass noch viele ihr Werk beisteuern. An-
meldeschluss ist der 25. März, bis zum 2. April müssen 
die fertigen Kunstwerke eingereicht werden.
Für die Vernissage am 10. April, nachmittags um 3, 
konnte mit Altabt Franziskus von Heereman eine inte-
ressante Persönlichkeit gewonnen werden, auf dessen 
Einsichten zur Auferstehung man gespannt sein darf.

peter wegener
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
liebe Mitchristinnen und Mitchristen in der Stadtkirche!

Die schlechten Nachrichten über unsere Kirche reißen nicht ab. 
Dabei ist die Palette der unangenehmen Themen ist ziemlich 
groß: die Missbrauchsfälle, die aufgedeckt worden sind und in 
vielen Fällen vertuscht und verheimlicht wurden, die Unwahr-
heit von Bischöfen und dem ehemaligen Papst Benedikt, die 
Ausgrenzung von Menschen mit einer sexuellen und geschlecht-
lichen Orientierung, die nicht in das moralische Bild der Kirche 
passt, die Ungleichbehandlung von Frauen in Bezug auf Weihe- 
und Leitungsämter in der Kirche. Das sind die Themen, die mir 
gerade einfallen. Jede*r von uns findet noch weitere.

All das wühlt mich auf und manche dieser Themen verlangen 
nach einer inneren Haltung dazu. Sie fordern von mir eine 
Antwort, die ich erst mal mir selber geben muss und dann auch 
anderen geben kann, die mich darauf ansprechen. Das geht na-
türlich nicht nur mir so, sondern vielen. Es ist ein anspruchsvol-
les Unterfangen, das mich hilflos macht und mich Kraft kostet. 

Ich merke, dass ich mich als Christ, der in der Katholischen 
Kirche beheimatet und sogar aktiv ist, nicht einfach heraus-
halten kann, wenn es um diese Fragen geht. Ich bin Teil dieses 
Systems, das an vielen Stellen versagt und Fehler begangen 
hat. Ich bin Teil dieses Systems, in dem auch diese Verbrechen 
gegen Schutzbefohlene begangen worden sind. Obwohl ich mit 
vielen anderen sagen kann, nicht selbst Täter gewesen zu sein, 
ist es doch so, dass ich nicht einfach sagen kann: Damit habe 
ich nichts zu tun! Damit würde ich, würden wir es uns zu ein-
fach machen.

Aber wie kann ich mich verhalten, wenn mich Menschen 
ansprechen? Wie gehe ich damit um, wenn mich Hassmails er-
reichen oder gar Gewalt angedroht wird? Was löst es in mir aus, 
wenn wöchentlich Hunderte aus der Kirche austreten, selbst 

solche aus dem bisherigen Kernkreis, 
aktive Ehrenamtliche?

Der erste Schritt ist für mich, das 
eigene Entsetzen, die Trauer, die 
Wut und auch die Angst wahrzu-
nehmen und zuzulassen. Für mich ist 
es wichtig, dass ich sie mit anderen 
Menschen teilen kann. Damit bin 
ich auch solidarisch mit den Opfern 
unserer Verbrechen. 

„Wer Einsicht besitzt, hat eine Quelle 
des Lebens.“ (Sprichwörter 16, 22)

„Ja, es war und ist so. So ist die Wirklichkeit.“ Das ist der 
zweite Schritt, das anzuerkennen. Und gleichzeitig zu sehen, 
dass es daneben auch noch eine andere Wirklichkeit gibt. Eine 
Wirklichkeit, in der sich viele bis zur Erschöpfung für andere 
engagieren, in der wir echte Gemeinschaft sind, in der wir mit 
der Verkündung der Hoffnung für Menschen eine Hilfe sind. Das 
gibt mir Kraft und lässt mich nicht verzweifeln. 

Ich wünsche mir, dass wir als Kirche in dieser Fastenzeit Buße 
tun – als Gemeinschaft die Menschen und Gott um Verzeihung 
bitten. Nur so können wir Vertrauen zurückgewinnen. Daran 
kann jede*r mitwirken, aber vor allem sind jetzt auch Papst und 
Bischöfe gefragt. Sie können sich da nicht heraushalten.

Gottes Segen Ihnen allen!

Andreas Korol

Es reicht jetzt!
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  BITTE BEACHTEN SIE 

Notwendigen Abstand (1,5 Meter) zwischen Personen bitte 
einhalten.

Möglichkeiten zur Handdesinfektion stehen für Sie bereit.

Benutzen Sie - wenn möglich - Ihr eigenes Gotteslob.

Personen mit Krankheitssymptomen können an der Feier des 
Gottesdienstes nicht teilnehmen.

Bitte verzichten Sie auch weiterhin auf den Handschlag beim 
Friedensgruß.

Bitte vermeiden Sie mögliche Berührungen der Hände 
während der Kommunion. Mundkommunion ist derzeit nicht 
möglich.

Die Kollekte erfolgt am Ausgang.

  TRAGEN EINES MUND-NASE-SCHUTZES 

Alle Mitfeiernden sind verpflichtet, vom Betreten bis zum Ver-
lassen der Kirche eine FFP2-Maske zu tragen.

	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier rutte
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier szeles (Barbara Frimmel)
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier hess

  Montag  28.02.   
	18.30	|	St. Michael Taizégebet
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Dienstag  01.03.   
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier
	12.05	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet 
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Mittwoch  02.03.    Aschermittwoch
			   in allen Gottesdiensten: Austeilung der geweihten Asche
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier 

‣ Eucharistische Anbetung bis 12.00
	16.30	|	Chirurgische Klinik Wortgottesfeier
	18.00	|	Christkönigkirche Wortgottesfeier
	18.00	|	Kopfklinik Wortgottesfeier
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier mitgestaltet von der Schola
	18.00	|	St. Marien Wortgottesfeier
	18.00	|	St. Paul Wortgottesfeier
	18.30	|	St. Michael Wortgottesfeier
	18.30	|	St. Raphael Wortgottesfeier
	18.30	|	St. Vitus Wortgottesfeier
	19.00	|	Jesuitenkirche Wortgottesfeier
	19.00	|	St. Bonifatius Wortgottesfeier
	19.00	|	St. Bartholomäus Wortgottesfeier
	19.00	|	St. Laurentius Eucharistiefeier
	19.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier
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INFOMATIONEN zum Gottesdienstbesuch

  BEGRENZTE ZAHL VON PLÄTZEN   

Eine Anmeldung zu den anderen Gottesdiensten ist nicht 
notwendig. In den Kirchen steht nur eine begrenzte Zahl von 
Plätzen zur Verfügung. Bitte kommen Sie rechtzeitig und folgen 
den Hinweisen der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer.

8. Sonntag im Jahreskreis
27. Februar 2022
1. Lesung: Sir 27, 4-7  |  2. Lesung: 1 Kor 15, 54-58 
Evangelium: Lk 6, 39-45

  AM VORABEND    Samstag  26.02.
	18.00	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier brandt 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke (Johannes u. Clementine Engel-

hardt, Ludwig u. Therese Dexheimer, Josef Dexheimer) 
◀ 17.15 Beichtgelegenheit

	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech 
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier oser Rudolf Köhler 

  AM TAG    Sonntag  27.02.
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier p.benedikt
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Wortgottesfeier grün
	 9.30	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier brandt
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier mark
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech
	11.00	|	St. Anna Eucharistiefeier in polnischer Sprache
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier mark
	11.00	|	St. Johannes Wortgottesfeier osterwald
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier brandt 

(Hildegard Maldinger / Familien Größl, Heim und Schülper / Erna Wolf)
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier oser
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier nweke
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 

Aschermittwoch 
mal anders
11-13.30 Uhr vor der Jesuitenkirche mehr auf S. 12
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  Donnerstag  03.03.   
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 9.30	|	Jesuitenkirche Taizégebet am Morgen
	15.00	|	St. Marien Eucharistische Andacht zur Eröffnung der 

Ewigen Anbetung, anschl. Betstunden
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen zum Ab-

schluss der Ewigen Anbetung  ◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper) 

  AM TAG    Sonntag  06.03.
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Eucharistiefeier oser
	 9.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier mark (Elisabeth Kemmer 

u. verst. Angeh., Georg Loy / Harald Hege, Pfr. Bernhard Ripperger 
u. verst. Angeh. / Pauline, Anna, Joachim, Jakob u. Alex Mastel)

	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier feuerstein
	10.45	|	St. Peter Taufe von Daniel Mayor Quispe und Anika Zielbauer
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech   

Kollekte für den Armendienst
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier brandt
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier feuerstein 
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier nweke (Paul Michelbach)
	11.00	|	St. Michael Kindergottesdienst und Bibelgespräch für Erwachsene
	11.00	|	St. Teresa Wortgottesfeier kohlmann-lier
	11.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 
	16.00	|	St. Bonifatius Indischer Gottesdienst
	18.00	|	St. Paul Kreuzwegandacht
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier brandt
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr (Agnes Hamann)
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck
	20.00	|	Abtei Neuburg Taizé-Gottesdienst

  Montag  07.03.   
	18.30	|	St. Michael Vesper
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Dienstag  08.03.   
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier (Anna Kölbl u. Angeh. 

u. Fam. Mandl / Fam. Baranowski, Kreuzer u. Weikert)
	12.05	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet 
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier  (Rosa, Herbert Mrasek u. Angeh.) 

◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Mittwoch  09.03.   
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Anna Gusc, Jolante u. Adriana 

Broll)  ‣ Eucharistische Anbetung bis 12 Uhr
	16.30	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier

  Donnerstag  10.03.   
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 9.30	|	Jesuitenkirche Taizégebet am Morgen
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper)
	19.00	|	St. Johannes Ökumenische Passionsandacht

  Freitag  11.03.   
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier (Monika Baumann, Agathe 

Zartmann, Gerhard u. Günther Haußmann, Renate u. Jakob Bach)
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier 

◀ 17.15 Rosenkranzgebet  ‣ Eucharistische Anbetung (bis 19.15)
	20.00	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet 

  Samstag  12.03.   
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	17.00	|	St. Raphael Beichtgespräch nach Vereinbarung mit Pfr. Josef 

Mohr,   4352-422

  Freitag  04.03.   
Gottesdienste zum Weltgebetstag der Frauen
	18.00	|	Ev. Lukasgemeinde (Boxberg/Emmertsgrund)
	18.30	|	St. Johannes (Rohrbach)
	19.00	|	Providenzkirche (Altstadt)
	19.00	|	Gemeindehaus St. Franziskus (Eppelheim)
	19.00	|	St. Bartholomäus (Wieblingen)
	19.00	|	St. Teresa (Ziegelhausen)
	19.00	|	St. Vitus (Handschuhsheim)
	19.00	|	Ev Petruskirche (Kirchheim)
	19.30	|	Kirche am Markt (Neuenheim)
	20.00	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet 

  Samstag  05.03.   
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	15.00	|	St. Bartholomäus Taufe von Alissia Wilhelm und Malia Wilhelm
	15.00	|	St. Paul Eröffnung der Ewigen Anbetung 
	17.00	|	St. Raphael Beichtgespräch nach Vereinbarung mit Pfr. Josef 

Mohr,   4352-422

Erster Fastensonntag
6. März 2022
1. Lesung: Dtn 26, 4-10  |  2. Lesung: Röm 10, 8-13 
Evangelium: Lk 4, 1-13

  AM VORABEND    Samstag  05.03.
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier mark 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit  ‣ Eucharistische Anbetung bis 22.45 Uhr
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier brandt  

Kollekte für den Armendienst  
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier buck (Franz-Josef Haschke)
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Zweiter Fastensonntag
13. März 2022
1. Lesung: Gen 15, 5-12. 17-18  |  2. Lesung: Phil 3, 17 - 4, 1 
Evangelium: Lk 9, 28b-36

  AM VORABEND    Samstag  12.03.
	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier nweke (Teresa u. Wilhelm Lorenz)  

◀ 17.15 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.00	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier brandt 

(Ingeborg u. Franz Beischler / Fam. Borchardt u. Haendly / Rosemarie 
u. Rudi Fagherazzi u. Angeh. / Bruno Bamberger u. verst. Angeh., Ellen 
Seyfried)  ◀ 17.15 Beichtgelegenheit

	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech 
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr (Hans Lorenz u. Angeh.)

  AM TAG    Sonntag  13.03.
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier p.benedikt
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Eucharistiefeier oser
	 9.30	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier feuerstein 
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier brandt
	11.00	|	St. Bonifatius Wortgottesfeier für Familien attipoe
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier mark
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier feuerstein
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier czech 
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 
	18.00	|	St. Paul Kreuzwegandacht
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier rutte
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck

  Montag  14.03.   
	18.30	|	St. Michael Taizégebet
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Dienstag  15.03.   
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier 

(Alois Hochlehnert / Leb. u. Verst. d. Fam. Hege, Rühle u. Niebel)
	12.05	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet 
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Mittwoch  16.03.   
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier  ‣ Eucharist. Anbetung bis 12 Uhr
	16.30	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Michael Abendgottesdienst „Hören auf Gott“
	20.00	|	Jesuitenkirche Taizé-Gottesdienst

  Donnerstag  17.03.   
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 9.30	|	Jesuitenkirche Taizégebet am Morgen
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier  ◀ 17.15 Beichtgel. / Rosenkranz
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 

(Eugen Grießhaber zur Jahrtagsstiftung)
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper)
	19.00	|	St. Thomas (Freiburger Str.) Ökumen. Passionsandacht

  Freitag  18.03.   
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier (Barbara u. Kurt Autz, 

Johanna u. Fritz Spranz u. alle verst. Angeh.)
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier  ◀ 17.15 Rosenkranzgebet
	20.00	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet 

  Samstag  19.03.    Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	13.30	|	Christkönigkirche Taufe von Sebastian Reiferscheid und 

Christoph Reiferscheid
	15.00	|	Christkönigkirche Taufe von Alexandra Zilly
	17.00	|	St. Raphael Beichtgespräch nach Vereinbarung mit Pfr. Josef 

Mohr,   4352-422

Dritter Fastensonntag
20. März 2022
1. Lesung: Ex 3, 1-8a. 10. 13-15  |  2. Lesung: 1 Kor 10, 1-6. 10-12 
Evangelium: Lk 13, 1-9

  AM VORABEND    Samstag  19.03.
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier brandt  

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier nweke 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit  ‣ Eucharist. Anbetung bis 19.45
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech (Margret Altevogt, Josef 

Thun u. Amalie Abrell)  – Kollekte für die St. Anna Kirche 
◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit

	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr (Albert Weinmann)

  AM TAG    Sonntag  20.03.
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Wortgottesfeier grün
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier feuerstein
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier mark (Josef Bamberger u. 

verst. Angeh. / Adelgunde, Eduard u. Manfred Wittmann u. verst. Angeh.)
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech 
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier nweke
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier mark 

(Josef Huber, leb. u. verst. Angeh. / Zita Forster)
	11.00	|	St. Michael Kindergottesdienst und Bibelgespräch für Erwachsene
	11.00	|	St. Paul Wortgottesfeier korol
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier – Familiengottesdienst brandt 

(Adelheid Sellner)
	11.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier feuerstein
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr 

(Stefanie Schneble zur Jahrtagsstiftung)
	19.30	|	Kopfklinik Wortgottesfeier bickhardt

  Montag  21.03.   
	18.30	|	St. Michael Taizégebet
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

Symbole:	   mit separatem Kindergottesdienst  |    Verkauf fair gehandelter Produkte  |    Kirchencafé  |  ◀ zuvor  |  ▶ anschließend
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  Dienstag  22.03.   
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier 

(Veronika u. Maria Wiegand)
	12.05	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 

(Klara u. Willibrord Halenka sowie Rudolf Maxelon)
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet 
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Mittwoch  23.03.   
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier (Anna Gusc, Jolante u. Adriana Broll) 

‣ Eucharist. Anbetung bis 12 Uhr
	16.30	|	Chirurgische Klinik Wortgottesfeier

  Donnerstag  24.03.   
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 9.30	|	Jesuitenkirche Taizégebet am Morgen
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper) 
	19.00	|	St. Johannes Ökumenische Passionsandacht im Garten 

beim Gemeindehaus (Rathausstraße 30)

  Freitag  25.03.    Verkündigung des Herrn
	15.00	|	Parkresidenz am Neckar (Zgh.) Wortgottesfeier
	15.00	|	St. Bartholomäus Eucharistische Andacht mit Eröffnung 

der Ewigen Anbetung, anschl. Betstunden
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen 

zum Abschluss der Ewigen Anbetung
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier 

◀ 17.15 Rosenkranzgebet  ‣ Eucharistische Anbetung (bis 19.15)
	20.00	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet 

  Samstag  26.03.   
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	17.00	|	St. Raphael Beichtgespräch nach Vereinbarung mit Pfr. Josef 

Mohr,   4352-422

Vierter Fastensonntag  Laetare

27. März 2022
1. Lesung: Jos 5, 9a. 10-12  |  2. Lesung: 2 Kor 5, 17-21 
Evangelium: Lk 15, 1-3. 11-32

  AM VORABEND    Samstag  26.03.
	18.00	|	St. Peter Eucharistiefeier feuerstein 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit / Rosenkranzgebet
	18.00	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier mark 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr

  AM TAG    Sonntag  27.03.
	 8.30	|	St. Peter Peterstal Eucharistiefeier p.benedikt
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Wortgottesfeier grün
	 9.30	|	St. Marien Eucharistiefeier – Familiengottesdienst feuerstein
	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	St. Paul Eucharistiefeier brandt
	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier brandt
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	11.00	|	St. Anna Eucharistiefeier in polnischer Sprache
	11.00	|	St. Bartholomäus Wortgottesfeier ende
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier feuerstein
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier oser   

mitgestaltet von der Schola der Marienkapelle
	11.00	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr 
	11.00	|	St. Teresa Eucharistiefeier mark 
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 
	18.00	|	St. Paul Kreuzwegandacht
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier rutte
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr (Heinz Laux)
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck

  Montag  28.03.   
	18.30	|	St. Michael Vesper
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Dienstag  29.03.   
	 8.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier mit Eröffnung der Ewigen 

Anbetung, anschl. Betstunden
	11.30	|	Christkönigkirche Eucharistische Andacht mit sakramenta-

lem Segen zum Abschluss der Ewigen Anbetung 
	12.05	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier 
	18.00	|	Christkönigkirche Rosenkranzgebet 
	18.30	|	St. Paul Eucharistiefeier  ◀ 17.45 Rosenkranzgebet

  Mittwoch  30.03.   
	 9.00	|	St. Peter Eucharistiefeier  ‣ Eucharist. Anbetung bis 12 Uhr
	16.30	|	Chirurgische Klinik Eucharistiefeier

  Donnerstag  31.03.   
	 8.15	|	St. Michael Laudes
	 9.30	|	Jesuitenkirche Taizégebet am Morgen
	18.00	|	St. Marien Eucharistiefeier  ◀ 17.15 Rosenkranzgebet
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier
	18.30	|	St. Raphael Abendlob (Vesper) 
	19.00	|	Melanchtonkirche Rohrbach Ökumen. Passionsandacht

  Freitag  01.04.   
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier
	18.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier 

◀ 17.15 Rosenkranzgebet  ‣ Eucharistische Anbetung (bis 19.15)
	20.00	|	St. Bonifatius Ökumenisches Abendgebet 

  Samstag  02.04.   
	 8.00	|	Josephskirche Laudes
	17.00	|	St. Raphael Beichtgespräch nach Vereinbarung mit Pfr. Josef 

Mohr,   4352-422

	 Messfeiern im außerordentlichen Ritus
Lateinische Messfeier im außerordentlichen Ritus nach dem 
Römischen Messbuch von 1962 in der St. Anna-Kirche. Wegen 
der begrenzten Zahl von Plätzen finden jeweils zwei Messfeiern 
statt: um 16.30 Uhr und um 18 Uhr. Die Termine sind: 6. und 
20. März, 3. April.
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Fünfter Fastensonntag
3. April 2022  MISEREOR-Kollekte

1. Lesung: Jes 43, 16-21  |  2. Lesung: Phil 3, 8-14 
Evangelium: Joh 8, 1-11

  AM VORABEND    Samstag  02.04.
	18.00	|	St. Bartholomäus Eucharistiefeier mark  

◀ 17.15 Beichtgelegenheit
	18.00	|	St. Paul Eucharistiefeier nweke (Maria Wybraniec u. Angeh.) 

◀ 17.15 Beichtgelegenheit  ‣ Eucharist. Anbetung bis 22.45
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier feuerstein 

◀ 17.30 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit
	18.30	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr 

  AM TAG    Sonntag  03.04.
	 9.00	|	St. Josefskrankenhaus Eucharistiefeier oser
	 9.30	|	St. Peter Eucharistiefeier brandt 

(Hans Walz u. Gerhard Möhler u. Rosemarie Schneider)

	 9.30	|	St. Laurentius Eucharistiefeier rutte
	 9.30	|	Christkönigkirche Eucharistiefeier feuerstein 

(Johann Herzig / Harald Hege, Pfr. Bernhard Ripperger u. verst. Angeh. / 
Fritz Strauß, Katharina u. Franz Kohler u. Angeh.)

	11.00	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier czech 
	11.00	|	St. Bonifatius Eucharistiefeier brandt 
	11.00	|	St. Johannes Eucharistiefeier mark 
	11.00	|	St. Marien Eucharistiefeier nweke
	11.00	|	St. Michael Kindergottesdienst und Bibelgespräch für Erwachsene
	11.00	|	St. Teresa Wortgottesfeier kohlmann-lier 
	11.00	|	St. Vitus Eucharistiefeier mohr
	13.00	|	St. Michael Eucharistiefeier in englischer Sprache 
	16.00	|	St. Bonifatius Indischer Gottesdienst
	18.00	|	St. Paul Kreuzwegandacht
	18.30	|	Jesuitenkirche Eucharistiefeier feuerstein
	18.30	|	St. Raphael Eucharistiefeier mohr
	19.30	|	Kopfklinik Eucharistiefeier schmerbeck
	20.00	|	Abtei Neuburg Taizé-Gottesdienst

online
spenden

 Ihre 

Spende

am 2./3.

April

online
spenden

 Ihre 

Spende

am 2./3.

April

Aufruf der Bischöfe
Liebe Schwestern und Brüder
Die Temperaturen steigen, Niederschläge fal-
len seltener, dafür mancherorts in extremen 
Mengen. Das erleben wir weltweit, auch in 
Deutschland. Aber manche Länder sind auf 
geradezu dramatische Weise betroffen. In 
Bangladesch und auf den Philippinen spricht 
man vom Klimanotstand. In stark wachsen-
den Städten leiden die Menschen dort unter 
sengender Hitze. Steigende Wasserpegel 
berauben sie ihrer Lebensgrundlagen.
Dieser Notstand ist menschengemacht. Ihn 
zu überwinden, ist eine Frage der Gerechtig-
keit. Die MISEREOR-Fastenaktion macht Mut: 
„Es geht! Gerecht.“ Menschen auf den Phil-
ippinen und in Bangladesch zeigen, wie An-
passung an den Klimawandel gelingen kann. 
Hütten in Armenvierteln, auf deren Dächern 
und Wänden Pflanzen wachsen, sind besser 
geschützt gegen Überhitzung. Zugleich tragen 
die Pflanzen Früchte zur Ernährung der 
Familien. Auf gut ausgebauten Rad- und Fuß-
wegen können ärmere Bevölkerungsgruppen 
Wege zur Schule oder zur Arbeit klimascho-
nend, kostengünstig und sicher zurücklegen. 
Gemeinsam mit den Projektpartnern werden 
alte Baumbestände geschützt.
Es geht! Gerecht. Mit der Unterstützung von 
MISEREOR können die Menschen im globalen 
Süden viel bewegen. Setzen wir durch die 
Fastenaktion ein deutliches Zeichen für so-
ziale und ökologische Gerechtigkeit weltweit. 
Stellen wir uns mit unserer großherzigen 
Spende an die Seite der MISEREOR-Partner 
und verbinden wir uns mit ihnen im Gebet.
Fulda, den 21. September 2021
Stephan Burger, Erzbischof von Freiburg
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	 Pfarrgemeinderat trifft sich am 10. März
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet am Donnerstag, 
10. März, um 19.30 Uhr statt. Ob das Treffen als Videokonfe-
renz oder in Präsenz stattfinden wird, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest, wird aber zusammen mit der Tages-
ordnung rechtzeitig auf der Website der Stadtkirche bekannt 
gemacht.

	 Gottesdienst des Männerwerks am 13. März
Alle Männer, Frauen und Freunde des Katholischen Männer-
werks (KMW) und der Gebetswache sind am 13. März um 8.30 
Uhr zum Dekanatsgottesdienst in Dossenheim eingeladen. Wie 
im vergangenen Jahr kann der Morgen der Besinnung nicht in 
gewohnter Form durchgeführt werden, der gemeinsame Gottes-
dienst kann aber stattfinden. Die Verantwortlichen freuen sich 
über rege Beteiligung und auf ein Wiedersehen in Pandemie-
zeiten.

	 Zurruhesetzung von Pfarrer Josef Mohr am 31. Dezember 
Erzbischof Stephan Burger hat den 
Verzicht von Pfarrer Josef Mohr auf 
die Pfarreien St. Raphael Neuen-
heim und St. Vitus Handschuhsheim 
mit Ablauf des 31. Dezember 2022 
angenommen und seiner Bitte um 
Zurruhesetzung zum 1. Januar 2023 
entsprochen.
Josef Mohr, 1950 in Heidelberg ge-
boren, 1977 in Freiburg zum Priester 
geweiht, ist seit 30 Jahren als Pfarrer 
in seiner Heimatstadt tätig. 1992 übernahm er die Pfarrrei St. 
Raphael in Neuenheim und 2007 die Pfarrei St. Vitus Hand-
schuhsheim.
Pfarrer Johannes Brandt und Dekan Alexander Czech stehen 
derzeit in Gesprächen mit der Personalabteilung des Erzbi-
schöflichen Ordinariats im Blick auf die Stellenbesetzung für 
das pastorale Personal in der Stadtkirche Heidelberg.

	 Eucharistische Anbetung in der Kirche St. Peter
Im Anschluss an die Eucharistiefeier um 9 Uhr findet jeden 
Mittwoch (bis 12 Uhr) eine Zeit der Eucharistische Anbetung 
statt, zu der alle herzlich eingeladen sind.

	 Beratungsgespräche des Erzbischöflichen Ordinariats
Das Erzbischöfliche Offizialat bietet wieder regionale Bera-
tungsgespräche an für Menschen, welche die kirchenrechtliche 
Gültigkeit einer gescheiterten Ehe überprüfen lassen möchten: 
6. April und 1. Juni im Pfarrhaus der Jesuitenkirche in Heidel-
berg. Zu diesen Gesprächen ist unbedingt eine Terminvereinba-
rung erforderlich unter der Telefonnummer 0761/38 92 76 11; 
unter dieser Nummer sind auch Rückfragen möglich.
Sämtliche Termine finden Sie auf der Website:
http://www.ebfr.de/html/offizialat.html
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1430, vor fast 600 Jahren, hat Kurfürst Ludwig III. dem Gut-
leuthaus in Schlierbach, der damaligen „Isolierstation“ für 
Leprakranke, eine Kapelle mit Pfarrpfründe gestiftet, also die 
Klinikseelsorge ermöglicht. 
In Kürze werden die Renovierung des denkmalgeschützten Ge-
bäudes und die Restaurierung der alten Fresken beginnen, um 
das wertvolle Kleinod am östlichen Stadtrand von Heidelberg 
zu erhalten. Historisches zu bewahren und bei der Erneuerung 
die Wahrnehmung des Raumes an die heutige Zeit anzupassen, 
ist die Herausforderung an die Neugestaltung des Innenraums. 
Diese soll dazu dienen, den spirituellen Raum zu bewohnen: 
Seit über zehn Jahren ist die Kapelle jeden Sonntag für das 
persönliche Gebet und zur Besichtigung geöffnet. Die neue 
Innenraumgestaltung will die Vision der Stadtkirche aufgreifen 
und die Gutleuthofkapelle als „einen Ort der Gottesbegegnung 
und eines neuen Miteinanders“ erfahrbar machen.
Die Außenanlage um die Kapelle fristet seit vielen Jahren ein 
klägliches Dasein. Seit einiger Zeit finden sich Menschen aus 
dem Stadtteil zusammen mit der Motivation, diesen Flecken 
Erde nach der Ethik der Permakultur als Gemeinschaftsgarten 
zu bewirtschaften. Die Ethik der Permakultur setzt in zwölf 
Handlungsprinzipien die Aufgabe der Bewahrung der Schöp-
fung ganz konkret um.

einladung zu zwei veranstaltungen
  Online-Infoveranstaltung zum Innen-

ausbau und zur Renovierung der Gutleut-
hofkapelle mit Michael Protschky, Archi-
tekt des Erzb. Bauamts Heidelberg und 
dem Leiter der Stadtkirche Heidelberg, 
Pfarrer Johannes Brandt - incl. Diskussion 
zu neuen Nutzungsmöglichkeiten am Frei-
tag, den 11. März, 16-17.30 Uhr. Einwahl in das Zoom-Meeting 
über t1p.de/11-03-2022 oder den nebenstehenden QR-Code.

  Die Kapellengartengruppe lädt ein zur Permakultur-Pla-
nung des Kapellengartens am 01./02. April und zum Bau einer 
Trocken-Toilette am 29./30. April, jeweils am Freitag im On-
line-Format mit Hintergrundinformationen und am Samstag zur 
praktischen Arbeit vor Ort. Näheres unter schlierbachlebt.de/
kapellengarten oder an info@gutleuthofkapelle.de

Restaurierung der Schlierbacher 
Gutleuthofkapelle beginnt

Aquarell von Philibert von Graimberg
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6.3.22 | 18.30 Uhr | Erster Fastensonntag
Motetten aus den Cationes Sacrae (1625) von Heinrich Schütz
Kantorenensemble
26.3.22 | 19.30 Uhr | Pergolesi: Stabat Mater
Leonardo Leo »Salve Regina«, Georg Friedrich Händel / Giovan-
ni Battista Ferrandini »Il Pianto di Maria«, Giovanni Battista 
Pergolesi „Stabat mater“
Marie Lys, Sopran | Teresa Iervolino, Mezzosopran
Barockorchester Les Talens Lyriques 
Musikalische Leitung: Christophe Rousset
Eintritt: € 79 | € 59 | € 39 | € 19, Karten über www.heidelberger-fruehling.de

Gemeinsam sind die Schola Cantorum und die Cappella Pala-
tina am Sonntag, 20. März, um 16.30 Uhr mit Chormusik zum 
dritten Fastensonntag zu hören. Unter der Leitung von Markus 
Uhl beleuchten die an der Jesuitenkirche ansässigen Ensembles 
ein breites Spektrum an Vokalmusik, das vom Gregorianischen 
Choral bis zur mehrstimmigen Motette reicht und über tausend 
Jahre christlicher Musikausübung umfasst. Das latinische „Oculi 
mei“ („Meine Augen schauen stets auf den Herrn“) liefert als 
‚Introitus‘ den liturgischen Rahmen des Programms.
Neben Musik zur Fastenzeit erklingen Vertonungen zu ‚Aller 
Augen‘ und ‚Vater unser‘ von Meistern wie Heinrich Schütz, 
Thomas Tallis, Johann Philipp Kirnberger, Maurice Duruflé, Igor 
Strawinsky und anderen. Mit den Worten des ‚Nunc dimittis‘ 
„denn meine Augen haben dein Heil gesehen“ öffnet sich der 
Blick nach oben und nach einer Zeit der Bitte um Zuwendung 
und des Wartens wird das, was sich unseren Augen bisweilen 
entziehen mag, auf musikalische Weise erfahrbar gemacht. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Vokalmusik von Heinrich 
Schütz – des „Vaters der deutschen Musik“ wird mit ausgewähl-
ten Werken aus den ‚Cantiones Sacrae‘ zum 350. Todesjahr 
gedacht. Ergänzt wird das Programm durch Orgelmusik von 
Johann Sebastian Bach.
Eintritt: € 12/8, Karten bei allen Vorverkaufsstellen, unter www.reservix.de und 
an der Abendkasse ab 16 Uhr. Das Konzert wird unter den am Konzerttag gültigen 
Corona-Bedingungen durchgeführt.

„Oculi Mei“ 
Konzert in der Jesuitenkirche am 20. März um 16.30 Uhr

Die Katholische Stadtkirche Heidelberg bietet in Koopera-
tion mit dem Jugendbüro des Dekanats Heidelberg-Wein-
heim für motivierte Jugendliche und junge Erwachsene ab 
01.09.2022 eine Stelle für ein 

Freiwilliges Soziales Jahr an, das sog. „FSJ-Pastoral“. 
 
Im „FSJ-Pastoral“ lernst Du die Arbeit des Seelsorgeteams 
der Stadtkirche Heidelberg kennen und sammelst Erfah-
rungen in der Jugendarbeit in Heidelberg und im Dekanat 
Heidelberg-Weinheim. Darüber hinaus unterstützt Du bei 
der Sakramenten-Vorbereitung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen und erhältst Einblick in die Begleitung 
von Menschen in den unterschiedlichsten Lebenssituatio-
nen sowie in die Verwaltungsarbeit einer Kirchengemeinde. 

Bring Deine Vorstellungen ein, wie Kirche heute für, bei 
und mit den Menschen aktiv sein kann! Nutze die Chance 
zur persönlichen Weiterentwicklung!
Du wirst hierbei vor Ort begleitet; hinzu kommen Bildungs-
tage des Caritasverbandes.
 
Weitere Infos unter freiwilligendienste-caritas.de und 
bei Jugendpfarrer Sebastian Feuerstein,  06221 4352402 
sebastian.feuerstein@kja-hw.de

Stiftungsrat tritt für eine Änderung 
des kirchlichen Arbeitsrechts ein
Verpflichtung zum Verzicht auf Sanktionen

Der Stiftungsrat der Stadtkirche hat zu Beginn seiner Sitzung 
am 16. Februar eine Aussprache zur gegenwärtigen Situation 
in der Kirche geführt und in seiner Verantwortung als Dienst-
geber für seine Angestellten einmütig den folgenden Beschluss 
gefasst:
„Als Stiftungsrat vertreten wir die römisch-katholische Kir-
chengemeinde Heidelberg als Dienstgeber für mehr als 300 
Angestellte in arbeitsrechtlicher Hinsicht. Wir verpflichten uns 
darauf, auf Sanktionen für unsere Angestellten zu verzichten, 
wenn deren sexuelle Identität und Orientierung oder Partner-
schaftsstatus nicht den Loyalitätspflichten der Grundordnung 
für das kirchliche Arbeitsrecht entsprechen sollte. Wir verspre-
chen, uns mit aller Kraft dafür einzusetzen, Sanktionen, die von 
übergeordneter Stelle angedroht werden, abzuwenden.
Uns sind alle Menschen als Mitarbeitende willkommen, wenn 
sie die fachliche Eignung mitbringen und eine für die jeweilige 
Aufgabe hinreichende Verbindung mit dem christlichen Glau-
ben haben. Wir schließen uns dem Aufruf mehrerer General-
vikare an die deutschen Bischöfe an, kurzfristig eine Änderung 
des kirchlichen Arbeitsrechtes herbeizuführen und auf alle 
Bezüge auf die persönliche Lebensführung in der derzeit gelten-
den Grundordnung zu verzichten.“
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Aschermittwoch
– ja klar – aber wie wäre es mal anders?! –

+++ Mitten in der Stadt +++ 
+++ mitten im Leben +++ 
+++ Gott entdecken +++

 2. März +++ 11 - 13.30 Uhr +++ vor der Jesuitenkirche 

Umkehrwand +++ Lichtermeer +++ Aschenkreuz
+++ Neugierig? +++ Lust auf Segen? +++

Einfach vorbeikommen!

16 Gottesdienste in der Stadtkirche

... herzliche Einladung

Am Aschermittwoch beginnt es...

Ab Aschermittwoch wird in der Eppelheimer Christkönigskirche 
das Misereor-Hungertuch hängen. Gestaltet wurde es von der 
chilenischen Künstlerin Lilian Moreno Sanchez. In Anlehnung 
an Psalm 31 trägt es den Titel: „Du stellst meine Füße auf wei-
ten Raum – Die Kraft des Wandels.“
Die kfd lädt ein, sich in der Fastenzeit dem Hungertuch durch 
verschiedene Impulse zu nähern: sei es in der Andacht am 
Abend des Aschermittwochs oder durch die wöchentlichen 
Meditationen in den Gottesdiensten an den Fastensonntagen. 
Darüber hinaus sind Aktionen, wie z.B. für alle Gemeindemit-
glieder am Gründonnerstag oder für Erstkommunionkinder in 
der Fastenzeit in Planung.

Die Füße auf weiten Raum
stellen

Initiativen zur Fastenzeit
angeklickt

Wöchentliche Aktion während der Fastenzeit für alle Paare: 
Nutzt die Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern für euch 
selbst und füreinander. Ihr erhaltet während der gesamten Fas-
tenzeit kostenlos einmal pro Woche eine (digitale oder analoge) 
Karte mit Impulsen für euch als Paar.
Infos und Anmeldung: www.7wochenleichter.de

Mit dieser Fastenaktion stellen wir uns in die christliche 
Tradition, die in der Zeit vor Ostern des Leidens gedenkt und 
bewusst Verzicht übt, um frei zu werden für neue Gedanken und 
andere Verhaltensweisen.
Mehr dazu im Netz: www.klimafasten.de



Den Kreuzweg
mitgehen

Zum persönlichen Gebet und zur Meditation laden die 
Bilder des Kreuzweges in unseren Kirchen ein. Zumeist sind 
es 14 Bilder, die die Stationen des letzten Weges Jesu nach-
zeichnen: angefangen von der Verurteilung durch Pontius 
Pilatus über den Tod am Kreuz bis zur Grablegung durch 
Josef von Arimathäa.
Den Kreuzweg Jesu mitgehen, bedeutet immer auch, die 
aktuellen persönlichen Sorgen und die Nöte der Welt vor 
Gott zu bringen.
Die Kreuzwegandacht im Gotteslob (Nummer 683-684) bie-
tet zu jeder Station einen kleinen Abschnitt aus der Bibel 
und einen Text zur Meditation.

13

    zur fastenzeit  kurz notiert	

  Konzertante Musik in St. Raphael und der Jesiutenkirche 
Bei drei Konzerten der Fastenzeit erklingt in der Kirche St. 
Raphael „Orgelmusik zur österlichen Bußzeit“. Sonntags um 19 
Uhr lässt Johannes Yoo die Ahrendt-Orgel erklingen. Weitere 
Information zu den Konzerten auf Seite 18.
Unter dem Titel „Oculi mei“ bringt die Cappella Palatina am 
dritten fastensonntag Chormusik von Schütz, Tallis, Kirnberger, 
Duruflé, Strawinsky u.a. sowie gregorianischen Choral und 
Orgelmusik zu Gehör. Weitere Information zu dem Konzert auf 
Seite 11.

  Fastenessen und Solibrot 
Der Eine-Welt-Kreis der Altstadtgemeinde lädt am zweiten Fas-
tensonntag, 13. März, zum Fastenessen ein. Dann startet auch
die Solibrotaktion für MISEREOR. Es werden sowohl Brotback-
mischungen als auch fertig gebackene Brote angeboten. Mehr 
dazu auf Seite 15.

  Kreuzwegandachten in St. Paul 
Am ersten, zweiten, vierten und fünften Sonntag der Fastenzeit 
finden in der Kirche St. Paul auf dem Boxberg jeweils um 18 
Uhr Kreuzwegandachten statt. Mitbeterinnen und -beter aus der 
ganzen Stadt sind willkommen.

  Kindergottesdienste zum Thema Kreuz in Ziegelhausen
An drei Sonntagen der Fastenzeit (13., 27. März und 3. April)
sind die Kinder zu besonderen Wortgottesdiensten rund um das 
Thema Kreuz eingeladen. Mehr dazu auf Seite 16.

  Ökumenische Passionsandachten in Rohrbach
Die ökumenischen Passionsandachten 
folgen in diesem Jahr dem Markus-Evan-
gelium. Geplant sind fünf Andachten in der 
Zeit vom 10. März bis zum 7. April, jeweils 
donnerstags um 19 Uhr, möglichst unter 
freiem Himmel. Mehr dazu auf Seite 16.

  Kreuzweg der kfd-Frauen auf den Letzenberg 
Wir laden alle Frauen zum Kreuzweg auf den Letzenberg in 
Malsch ein. Wir gehen die Kreuzwegstationen mit Texten und 
halten zum Abschluss eine Andacht in oder vor der Kapelle.
Treffpunkt ist der Parkplatz in der Letzenbergstraße in Malsch 
am Mittwoch, 6. April, um 15 Uhr.
kontakt: Karin Tenschert,  06221/302195

Dieses Bild und das Titelbild dieser Ausgabe zeigen zwei 
Stationen aus dem sehenswerten Kreuzweg von Bernd Stö-
cker in der Ziegelhäuser Teresakirche. Auf dem Titel ist die 
dritte Station „gestürzt“ abgebildet, hier die neunte Station 
„angenagelt“.
Zehn große Steinreliefs mit den Stationen finden sich an 
der rückwärtigen Wand der Kirche. Wie auch bei seinen 
anderen Kunstwerken in der Kirche spielt der ästhetische 
Gegensatz zwischen natürlicher Bruchkante des Steins und 
bearbeiteten Stellen eine wichtige Rolle. Bei der dritten 
Station (Titelbild) „ist der Kopf von Jesus nicht ausgearbei-
tet, er ist vielmehr zu erahnen hinter einen dunklen Fläche, 
einer natürlichen Verfärbung des Steins. Die dunkle Wolke, 
die den Kopf Jesu verhüllt, könnte als Vorahnung auf die 
Verdunklung des Himmels in der Todesstunde Jesu ver-
standen werden.“ Die Spuren der Bearbeitung des Steins 
werden bei Stöcker immer auch Teil des Kunstwerks selbst: 
„Zum Beispiel spiegeln die Bohrlöcher, entstanden beim 
Spalten des Steins bei der neunten Station ... etwas sehr 
Bedrohliches für den entblößten Leib Jesu wieder.“
(Zitate von Architekt Werner Wolf-Holzäpfel)

aus der stadtkirche
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	 „Ist nicht das ein Fasten, wie ich es wünsche: die 

Fesseln des Unrechts zu lösen, die Stricke des 
Jochs zu entfernen, Unterdrückte freizulassen, 
jedes Joch zu zerbrechen? Bedeutet es nicht, dem 
Hungrigen dein Brot zu brechen, obdachlose Arme 
ins Haus aufzunehmen, wenn du einen Nackten 
siehst, ihn zu bekleiden und dich deiner Ver-
wandtschaft nicht zu entziehen Dann wird dein 
Licht hervorbrechen wie das Morgenrot und deine 
Heilung wird schnell gedeihen.“  jesaja 58, 6-8
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aus der stadtkirche

Ehrenamt in Stadtkirche und beim Caritasverband ist geprägt 
von Gemeinschaft. Keine*r ist auf sich allein gestellt. Denn 
überall gibt es Menschen, die ehrenamtliches Engagement 
unterstützen. Keine*r sollte sich scheuen, diese Personen auf-
zusuchen und bei Bedarf um Unterstützung zu bitten. 

verlässliche ansprechpersonen in allen einrichtungen
Ansprechbar sind selbstverständlich immer die Ehrenamts-
koordinator*innen in den jeweiligen Einrichtungen bzw. die 
Ehrenamtskoordinatorin der Stadtkirche. Aber auch Gemeinde- 
und Pastoralreferent*innen und andere Hauptamtliche sowie 
ehrenamtliche Gruppenverantwortliche und die Fachkräfte in 
den Einrichtungen können kontaktiert werden. Sie helfen weiter 
oder vermitteln bei Bedarf weitere Unterstützung. 
Über diese Ansprechpersonen erhalten Engagierte dazu Nach-
weise über die ehrenamtliche Tätigkeit. Diese sind hilfreich bei 
Bewerbungen im Studium oder Beruf. Daneben unterstützen sie 
bei Anträgen für Bildungs- oder Sonderurlaub. 

hauptamtliche helfen in schwierigen situationen
Manchmal treffen ehrenamtlich Aktive bei ihrer Tätigkeit auf 
schwierige Situationen. Da gibt es Streit bei der Vorbereitung 
des Kirchencafés, oder die Eltern eines Erstkommunionkindes 
stellen sich bei allen Entscheidungen quer. Wo Menschen zu-
sammenarbeiten, kann es auch Reibungspunkte geben. Nicht 
immer ist es leicht, mit solchen Herausforderungen umzugehen. 
Ehrenamtliche müssen schwierige Situationen nicht alleine 
bewältigen. Sie dürfen sich auf die Unterstützung der Haupt-
amtlichen verlassen. 

netzwerke stärken
Aber nicht nur hauptamtliche Ansprechpersonen helfen weiter. 
Oft ist es auch eine Hilfe, sich mit anderen Ehrenamtlichen aus-
zutauschen, sich ein Netzwerk aufzubauen. Vielleicht gibt es in 
einer anderen Gemeinden Menschen, die mit ähnlichen Themen 
zu tun haben oder die einfach einmal über ihre Erfahrungen im 
Ehrenamt berichten möchten. Solche Netzwerke stärken und 
sind eine tolle Plattform, Erlebnisse zu teilen und gemeinsam 
nach Lösungen für schwierige Situationen zu suchen. 

schon im vorfeld beratung nutzen
Es muss jedoch nicht erst zu einer solchen Situation kommen, 
um sich Unterstützung oder Beratung zu holen. Insbesondere, 
wenn Engagierte neu eine ehrenamtliche Tätigkeit aufge-
nommen haben, haben sie jedes Recht nachzufragen. Für die 
Beratung im Vorfeld einer ehrenamtlichen Tätigkeit stehen die 
Ehrenamtskoordinator*innen zur Verfügung. Sie helfen dabei, 
sich einen Überblick über die vielen Tätigkeitsfelder zu ver-
schaffen. Für Gruppen, die Unterstützung bei speziellen Frage-
stellung haben, stehen sie ebenfalls zur Verfügung.

Ehrenamt lebt 
auch von 
Gemeinschaft

Willkommen 
heißen

Orientierung und 
Klarheit ermöglichen

Abschied nehmen

Anerkennung 
zeigen

Profil zeigen

Unterstützung 
einholen

Einarbeitung und Be-
gleitung geben

Charismen 
finden

Beteiligung 
sicherstellen

beratung bei konkreten anfragen: seniorentreff
Der Eppelheimer „Seniorentreff am Dienstag“ hat im letzten 
Jahr an einem Nachmittag eine solche Beratung durch die 
Ehrenamtskoordinatorin der Stadtkirche, Andrea Becker, in 
Anspruch genommen. Von ihren Erfahrungen berichten sie im 
Folgenden: 
Gab es ein konkretes Anliegen für die Beratung? 
Wir wollten mit dem Seniorentreff nach der Coronapause einen 
guten und passenden Neustart auf den Weg bringen.  
Welche neuen Erkenntnisse hatten Sie?
Es gibt viele Dinge, die wir bereits tun oder anbieten, aber über 
die wir nie reden. Die Beratung hat hier neues Bewusstsein 
geschaffen. 
Welche konkreten Ideen gab es für Ihre Gruppe?
Wir haben nach der Beratung noch mehr Werbung gemacht. Wir 
haben neue Flyer auf den Weg gebracht und über den Eppel-
heimer Stadtanzeiger geworben. 
War das erfolgreich?
Für die Phase, in der wir wieder für acht Wochen geöffnet 
hatten, hat es sich in jedem Fall gelohnt. Nach unserer Offen-
sive kamen nach langer Zeit mal wieder ein paar Männer zum 
Seniorentreff. 
Warum hat es sich insgesamt gelohnt, die Beratung in An-
spruch zu nehmen?
Es ist immer gut, wenn man mal einen Blick von außen erhält 
und somit eine andere Wahrnehmung erfährt. Wir begrüßen es 
daher sehr, dass es so eine Stelle gibt, die uns Ehrenamtliche 
wahrnimmt und uns ggf. unterstützt.

checkliste „engagementfreundliche gruppe“
Mit den weiteren Fragen aus der Checkliste können Gruppenver-
antwortliche oder Einrichtungen überprüfen, wie „engagement-
freundlich“ sie im Bereich „Unterstützung“ sind. Die aktuelle, 
sich weiter komplettierende Checkliste unter: 
https://www.stadtkirche-heidelberg.de/engagement

Fragen aus der Checkliste
	 Stehen wir für Beratungs- und Austauschgespräche zur Ver-

fügung?
	 Nehmen wir regelmäßig Kontakt zu unseren ehrenamtlich 

Aktiven auf?
	 Geben wir Hilfestellung bei schwierigen Situationen?

andrea becker
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  St. Bartholomäus (Wieblingen)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 21. März bis 1. April zu den 
verlässlichen Zeiten am Dienstag und Donnerstag von 10-12 Uhr 
geöffnet.

	 Verkauf von Eine-Welt-Waren
Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an Gabi und Thomas Mühl 
(Maaßstr. 2-3,  833625, tmuehl@gmx.de). Die bestellten 
Waren können abgeholt oder nach Hause gebracht werden.

	 Termine und Kontakte
Nachbarschaftshilfe:  4352-650 | Bürozeiten: Montag und 
Donnerstag 10-11 Uhr
Ministranten Kontakt: Raphael Buhl u. Rebekka Buhl, 

 788960 , minis.wieblingen@gmx.de
Pfadfinder/DPSG Kontakt:  Lida Fieber, Frederic Zartmann, 
Benjamin Yildiz; vorstand@dpsg-wieblingen.de
Kolpingfamilie Kontakt: Rosel Spranz,  831889 
kfd Kontakt: Ellen Krause,  840203
Chor Cantamus Kontakt: Petra Stehle,  831613, 
cantamus@web.de

  Heilig Geist (Jesuitenkirche)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist in der Woche vom 7.-11. März zu den ver-
lässlichen Zeiten Montag und Mittwoch jeweils von 10-12 Uhr 
besetzt. 

	 Kindergottesdienste am ersten und dritten Sonntag
Das Kindergottesdienst-Team der Jesuitenkirche bietet am 
ersten und dritten Sonntag eines Monats parallel zum sonntäg-
lichen 11 Uhr-Gottesdienst einen Kindergottesdienst an. Die 
nächsten Termine sind der 6. und 20. März

	 Eine-Welt-Kreis: Fastenessen und Solibrotaktion
Am zweiten Fastensonntag, 13. März, lädt der Eine-Welt-Kreis 
nach dem 11 Uhr-Gottesdienst zum Fasten-
essen ein.
Es findet in diesem Jahr wieder als 
Mitnehmaktion statt. Wir bieten 
coronagerecht abgepackt etwas 
zum Mittagessen und zum Kaffee-
trinken für zu Hause an. 
Falls die Coronaregeln es erlauben, 
bieten wir zusätzlich das Essen auch im 
Gemeindesaal vor Ort an.
Wir starten auch in diesem Jahr unsere Soli-
brotaktion für MISEREOR. Sie können an unse-
rem Verkaufsstand sowohl Brotbackmischungen 
als auch fertig gebackene Brote kaufen.
Die Erlöse sind für das MISEREOR Waldgärtenprojekt in Haiti 
bestimmt.

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn ist:
Ingeborg Baumeister-Schindler (95 Jahre)

Aus den Gemeinden
    Philipp Neri	

	 Geänderte Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Am Faschingsdienstag, 1. März, ist das Büro ab 12 Uhr geschlos-
sen, am 21. und 23. März erst ab 14 Uhr geöffnet.

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn sind:
Erwin Bumiller (83 Jahre), Marie-Therese Lubs (83 Jahre)

Jahrgedächtnis Pfarrer Ludwig Bopp

Am Samstag, 26. März, jährt sich 
der Todestag von Pfarrer Ludwig 
Bopp. Da er in den vergangenen 
20 Jahren in der Kapelle des St. 
Josefskrankenhauses bis wenige 
Monate vor seinem Tod regelmä-
ßig Gottesdienste gefeiert hat, 
wollen wir seiner am Sonntag, 
27. März, – wie immer – um 9 
Uhr im Gottesdienst gedenken.
Da unter den derzeitigen 
Coronaauflagen maximal 30 Personen in der Kapelle Platz 
finden (es gilt die 3G-Regel: Geimpft, genesen oder getes-
tet) bitten wir in diesem Fall um eine telefonische Anmel-
dung (  526-467) oder per Mail: seelsorge@st.josefs-
krankenhaus.de

thomas grün, krankenhausseelsorger 
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Sonntag, 6. März, 20 Uhr, Stift Neuburg
Mittwoch, 16. März, 20 Uhr, Jesuitenkirche

	 Offene Trauergruppe: Montag, 7. März, 18 Uhr Gemeindesaal

Information & Kontakt bei Pastoralreferentin Mirjam Umhauer 
oder im Pfarrbüro der Jesuitenkirche.
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  St. Laurentius (Ziegelhausen)	

	 Geänderte Öffnungszeiten der Pfarrbüros
In der Zeit vom 7.-11. März ist das Pfarrbüro zu den verlässli-
chen Zeiten am Dienstag und Freitag von 10-12 Uhr geöffnet.

	 Kindergottesdienste in der Fastenzeit
An drei Sonntagen der Fastenzeit sind die Kinder zu besonde-
ren Wortgottesdiensten rund um das Thema Kreuz eingeladen.
Die Termine: 13., 27. März und 3. April, jeweils parallel zum 
Hauptgottesdienst um 11 Uhr in der Teresakirche.
Für den 20. März ist ein Familiengottesdienst geplant, zu dem 
alle, aber besonders die Kommunionkinder eingeladen sind.
Des weiteren wird es am Palmsonntag, 10. April, einen Kinder-
wortgottesdienst geben, am Gründonnerstag, 14. April, um 15 
Uhr ein Abendmahl für Kinder sowie am Karfreitag, 15. April, 
um 10 Uhr einen Kinderkreuzweg.

	 Frauengesprächskreis Brotgruppe
Die Brotgruppe trifft trifft sich an drei Tagen in der Fastenwo-
che: 14.,16. und 18. März.

  St. Joseph (Eppelheim)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 21. März bis 1. April zu den 
verlässlichen Zeiten am Montag von 10-12 Uhr und am Mitt-
woch von 15-17 Uhr geöffnet.

	 Erfolgreiche Sternsinger - trotz Pandemie
Mehr als 40 Kinder und 17 Begleitpersonen haben die Sternsin-
geraktion auch in diesem Jahr zu einem Erfolg werden lassen. 
Rund 26.034 Euro füllten am Ende die Spendenbüchsen. Die 
Gemeinde ist dankbar für dieses große Engagement.

	 kfd: Fastenzeit gemeinsam beginnen
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ – Diese Psalmworte 
begleiten uns während der 40 Tage bis zum Osterfest.
Wir beginnen diesen Weg gemeinsam durch die Fastenzeit am 
Aschermittwoch, 2. März, um 18 Uhr mit einer Andacht, mit 
Austeilung der Asche, in der Christkönigkirche.

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn sind:
Gisela Fänderich (75 Jahre), Dr. Hans Opferkuch (81 Jahre), 
Marianne Mähringer (91 Jahre)

	 Termine und Kontakte
Nachbarschaftshilfe   4332335
Ministranten  Kontakt: Leopold Hege, 
ministranten-eppelheim@gmx.de
kfd  Kontakt: Ulrike Geisser,  0162/1917902 
geisser.ulrike@gmail.com
Senioren  Kontakt: Monika Häfner,  760147; Birgit Weingart-
ner  7500090 
Kinderchor „Klangkörperchen“  Kontakt: Ulrike Blumröder, 

 766301, Judith Schmitt-Helfferich,  4352-511

  St. Johannes (Rohrbach)	

	 Ökumenische Passionsandachten
Die Passionsandachten folgen in diesem 
Jahr dem Markus-Evangelium. Geplant sind 
fünf Andachten in der Zeit vom 10. März 
bis zum 7. April, jeweils donnerstags um 
19 Uhr, möglichst unter freiem Himmel.
10. März  St. Johannes – Markus 14, 1–26

17. März  St. Thomas (Freiburger Str.) – Markus 14, 27–52
24. März  Garten am Gemeindehaus (Rathausstr.) – 
Markus 14, 53–65
31. März  Melanchthonkirche – Markus 14, 66 - 15, 5
7. April   hinter der Melanchthonkirche – Markus 15, 6–20
Es gilt das Hygienekonzept des jeweiligen Gottesdienstortes.

	 Erstkommunionvorbereitung: Familiennachmittag
Die Familien der Erstkommunionkinder sind am Samstag, 12. 
März, von 15 bis 17.30 Uhr zum Familiennachmittag in die St. 
Johannes-Kirche eingeladen.

	 Aus dem Gemeindeteam 
Beim ersten Treffen im Neuen Jahr haben wir – nach eingehen-
der Abwägung der relevanten Gesichtspunkte – für die Liturgie 
der Wortgottesdienste ein offenes Erprobungsjahr vorgesehen. 
Es wird also sowohl Gottesdienste mit als auch ohne Kommu-
nionausteilung geben, um eine Vergleichsgrundlage für eine 
abschließende, verbindliche Festlegung zu gewährleisten.
Das Thema „Profilbildung“ war der zweite Schwerpunkt des 
Abends. Hier sehen die nächsten Schritte eine zielgerichtete 
Befragung der Gottesdienstgemeinde und der aktiven Ge-
meindekreise vor. Um auch Außenstehende anzusprechen, 
wollen wir darüber hinaus bei einer der nächsten Sitzungen des 
Stadtteilvereins vorstellig werden, um mit den verschiedenen 
Vereinen ins Gespräch zu kommen.
Inzwischen ist die ökumenische Bibelwoche mit einem öku-
menischen Gottesdienst am 30. Januar in St. Johannes zu Ende 
gegangen. Die sorgfältig vorbereiteten Gesprächsabende zu 
ausgewählten Textstellen des Buches Daniel erfreuten sich re-
ger Teilnahme und eines anregenden Gedankenaustauschs. Der 
Erfolg verweist nicht zuletzt auf die gute ökumenische Zusam-
menarbeit in Rohrbach und ermutigt zu weiteren gemeinsamen 
Projekten.
Peter Stetzelberger

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn sind:
Martha Stelli (93 Jahre), Vincenzo Cozzolino (92 Jahre), 
Ilse Mohr (82 Jahre), Brigitte Kleiner (90 Jahre)

	 Ökumenische Nachbarschaftshilfe: Sprechstunde mittwochs 
10-12 Uhr,  06221/302677, nbh-hd-sued@gmx.de

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

jeden Freitag um 20 Uhr

in der Kirche St. Bonifatius 

Heidelberg-Weststadt
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  St. Peter (Kirchheim)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist vom 28. März bis 1. April zu den verlässlichen 
Zeiten geöffnet: Montag 16-18 Uhr und Mittwoch 10-12 Uhr.

	 Eucharistische Anbetung am Mittwoch
Jeden Mittwoch nach der Eucharistiefeier um 9 Uhr wird herz-
lich zur Eucharistischen Anbetung (bis 12 Uhr) eingeladen. 

  St. Paul (Boxberg/Emmertsgrund)	

	 Treffen des Gemeindeteams 
Das Gemeindeteam trifft sich am Donnerstag, 17. März, um 19 
Uhr, Besprechungsraum im Pfarrbüro.

	 Ökumenischer Gesprächskreis: Bibel und Gebet
Herzliche Einladung zum ökumenischen Gesprächskreis „Bibel 
und Gebet“, zu dem Sie gerne Ihre Themen und Anliegen mit-
bringen können.
Das nächste Treffen ist am Donnerstag, 10. März, um 19.30 Uhr 
in der evangelischen Lukasgemeinde (Boxbergring 101).

	 Eucharistische Anbetung am 2. April 
Die abendliche eucharistische Anbetung am Vorabend des 
fünften Fastensonntags gestaltet sich wie folgt:
19 Uhr Stille Anbetung | 20 Uhr Kreuzweg | 21 Uhr Lobpreis und 
Rosenkranz | 22 Uhr Andacht zu den fünf Wunden | 22.45 Uhr 
Abschluss und Eucharistischer Segen

	 Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet:
Helene Bilzer (99 Jahre), Pawel Tarnowski (73 Jahre), 
Elisabeth Knop (101 Jahre)

	 Ökumenische Nachbarschaftshilfe: Sprechstunde mittwochs 
10-12 Uhr,  06221/302677, nbh-hd-sued@gmx.de 

  St. Marien (Pfaffengrund)	

	 Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 28. März bis 1. April zu den ver-
lässlichen Zeiten am Donnerstag von 16-18 Uhr und am Freitag 
von 10-12 Uhr geöffnet.

	 Start des Kinder- und Jugendtreffs
Auch in diesem Jahr werden wir unseren Garten wieder muster-
gültig bepflanzen und mit den interessierten Kindern (ab der 3. 
Klasse) spielerisch den Fragen des Weltackers nachgehen.
Wieviel Ackerfläche brauchen wir für unsere tägliche Ernährung?
Was spielt der Boden für eine wichtige Rolle für unser Klima?
Warum wird weltweit soviel Soja angebaut, wie schmeckt Soja 
bzw. Edamame? Wie wachsen Erdnüsse, Gurken, Mais, Kartoffeln, 
Hafer? Welche Pflanzen liefern Öl, Fasern oder Energie? Wie groß 
ist unser ökologischer Fußabdruck?
Papst Franziskus hat uns Christen explizit aufgerufen, unsere 
Umwelt wertzuschätzen und zu schützen.
Am 18. März und am 1. April treffen wir uns wieder (regelmäßig) 
im Kirchengarten. Treffpunkt am roten Turm jeweils um 17 Uhr 
(Marktstraße 43).
Kontakt: Monika Bietsch,  0163 8989593; j-bietsch@outlook.de

	 Verkauf von fair gehandelten Waren
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie ist 
nach wie vor kein regelmäßiger Verkauf von fair gehandelten 
Waren vor oder nach den Gottesdiensten möglich. Darum bieten 
wir einen Lieferservice an. Bitte melden Sie sich bei Bedarf bei 
Familie Jünger (  707160 oder urte.juenger@web.de).
Das Warenangebot des Großhändlers kann unter www.effata.de 
eingesehen werden.

	 Familiengottesdienst am 27. März
Herzlich laden wir die Familien und Erstkommunionkinder ein zu 
einem Familiengottesdienst am 27. März um 9.30 Uhr mit Gospels 
und Spirituals zum Mitsingen, mitgestaltet von den Ministranten.

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn ist:
Inge Niegl (87 Jahre)

	 Kontakte
Ministranten Kontakt: Monika & Jürgen Bietsch, 
ministranten-st.marien@web.de
Kinder- und Jugendtreff Kontakt: Monika & Jürgen Bietsch, 

 0163 8989593, j-bietsch@outlook.de
Kirchenchor  Kontakt: Rüdiger Teichgräber,  7254784
Projektchor „Klein ganz Groß“  Leitung: Kimmo Stohner, 
Kontakt: Cornelia Rehm,  73 78 18

	 Verstorben und heimgegangen zum Herrn sind:
Oswald Schneider ( Jahre), Gertrude Geißler ( Jahre), Michael 
Morast ( Jahre), Fritz Eppinger ( Jahre)

	 Kontakte
TeresaChor: info@bimu.org
Pfadfinderstamm: vorstand@pfadfinder-ziegelhausen.de

www.theologischer-kurs.de/hd

Theologischer Kurs 
in Eppelheim
2022-2025

INFO-ABEND 
27. Juni, 19 Uhr

Gemeindehaus 
St. Franzikus 
Eppelheim
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    St. Raphael | St. Vitus	

  Geänderte Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Das Pfarrbüro in St. Vitus bleibt am Faschingsdienstag, 1. März, 
geschlossen. 
In der Zeit vom 21.-25. März ist wegen Urlaubs das Pfarrbüro 
St. Raphael zu den verlässlichen Zeiten (Montag und Mittwoch 
10-12 Uhr) geöffnet. Das Pfarrbüro St. Vitus ist in dieser Zeit 
geschlossen.

  Treffen der Sonntagskinder ab 27. März
In der Hoffnung auf eine bessere Lage der Pandemie finden die 
Sonntagskindertreffen im Frühling wieder regelmäßig statt. 
Neustart nach der Winterpause ist am 27. März in St. Raphael 
wie immer um 11 Uhr.

                      

ORGELMUSIK  
zur österlichen Bußzeit 2022 

Fr. 11. März | 19 Uhr | St. Raphael 
ORGELKONZERT I 

“De profundis” 
   Psalm 130 - Vertonung  

von Buxtehude, Lübeck, Bach u. Mendelssohn 

Fr. 25. März | 19 Uhr | St. Raphael 
ORGELKONZERT II 

“e-Moll” 
    Große Orgelwerke  

von Bach u. Rheinberger 

Fr. 08. April | 19 Uhr | St. Raphael  
ORGELKONZERT III 
“Stylus Phantasicus”      

Choralpartita “Sei gegrüßet, Jesu gütig”,  
Choralfantasie “An Wasserßüssen Babylon” 

von Pachelbel, Bach u.a 

Orgel : Johannes Yoo 

Eintritt frei und Spende erbeten

ST. RAPHAELKIRCHE, WERDERSTRASSE 51, HEIDELBERG-NEUENHEIM

KIRCHENMUSIK  
ST. RAPHAEL 

  Sechs neue Ministrantinnen und Ministranten
Im Rahmen des Familiengottesdienstes in St. Vitus am 23. 
Januar wurden sechs neue Minis begrüßt: Johann Hage, Martha 
Henschen, Christian Landmann, Manuel Krahl, Laura Wernz und 
Cornelia Wolf wurden in die Ministrantengemeinschaft aufge-
nommen. Das Gemeindeteam heißt die Neuen herzlich willkom-
men und dankt ihnen von Herzen für ihren Dienst.

  Verstorben und heimgegangen zum Herrn ist: 
Elisabeth Grohmann (96)

  Weitere Termine
Gemeindeteam: Montag, 21. März, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus St. Vitus. Das Treffen ist öffentlich. Gäste sind jederzeit 
willkommen. Über die Tagesordnung können Sie sich über die 
Aushänge in den Schaukästen informieren.
Kirchenchor St. Raphael: Probe mittwochs, 20 Uhr, Gemeinde-
haus; Kontakt: Sibylle Schönle, s-schoenle@t-online.de
Kirchenchor St. Vitus: Probe donnerstags 19.30 Uhr, Vitus-
haus; Kontakt: Manfred u. Gisela Schmid,  484828.
Öffnungszeiten der Kath. Öffentliche Bücherei (KÖB):  
montags 15-17 Uhr und donnerstags 17-19 Uhr –   4352-504 
(während der Öffnungszeit), E-Mail: koeb.se-nord@kath-hd.de

	 Erstkommunionvorbereitung: Familiennachmittag
Die Familien der Erstkommunionkinder sind am Sonntag, 20. 
März, von 15 bis 17.30 Uhr zum Familiennachmittag in die St. 
Peter-Kirche eingeladen.

	 Termine des Gemeindeteams
Am 19. März trifft sich das Gemeindeteam zu einem Klausurtag, 
am 31. März um 19 Uhr zu seiner nächsten regulären Sitzung.

	 Frühjahrsputz rund um die Kirche
Alle, die mithelfen möchten, sind eingeladen zum Frühjahrsputz 
rund um die Kirche: am Samstag, 26. März, ab 10 Uhr (bis max. 
13 Uhr).  Für Getränke und Verpflegung wird gesorgt.

	 Weltgebetstag: Keine Feier im Gemeindehaus
Der Weltgebetstag der Frauen am 4. März kann wegen der Co-
rona-Situation nicht im Gemeindehaus gefeiert werden. In der 
Kirche liegen Gebetsheftchen zum Mitnehmen aus. 

	 „Letzte-Hilfe-Kurs“ im Gemeindehaus
Der „Letzte-Hilfe-Kurs“ möchte ermutigen, sich den Sterbenden 
zuzuwenden, und bietet hierzu Informationen und Orientierung 
und hilft, Berührungsängste abzubauen.
Der vierstündige Kurs im Gemeindehaus St. Georg wird geleitet 
von Frank Schöberl (Leiter des Hospiz‘ Louise) und Dr. Christia-
ne Bindseil, Pfarrerin der Bonhoeffergemeinde. Er findet statt 
am Samstag, 12. März, von 9 bis 13 Uhr. Es wird ein Unkosten-
beitrag von 18 Euro erhoben.
Um Anmeldung wird gebeten im evangelischen Pfarramt: 

 712248 oder christiane.bindseil@kbz.ekiba.de 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe: Öffnungszeit montags 
8.30-10 Uhr, Pfarrhaus, Lochheimer Str. 39,  4352-492 oder 
0151-27195647

	 Weitere Termine (Gemeindehaus, Albert-Fritz-Straße 35)
Gymnastik: montags, Kreis I: 19 Uhr, großer Saal
Kirchenchorprobe: dienstags 19.30 Uhr, großer Saal
Chorprobe der PetersSingers: mittwochs, 19.15 Uhr, gr. Saal
Die Proben beginnen wieder, sobald es die Corona-Situation 
zulässt.
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    GOTTESDIENSTORTE 	

ALTSTADT  Jesuitenkirche: Richard-Hauser-Platz | St. Anna: Plöck 4 | Kran-
kenhaus St. Vincentius: Untere Neckarstr. 1-5 | St. Anna-Heim / Wilhelm-From-
mel-Haus: Plöck 6 / 45
BAHNSTADT  HALT. - Kirche in der Bahnstadt, Galileistr. 25
BERGHEIM  St. Albert: Bergheimer Str. 108 | Ev. Lutherkirche: Vangerowstr. 3
BOXBERG/EMMERTSGRUND  St. Paul: Buchwaldweg 2 | Ev. Lukasgemeinde: 
Boxbergring 101 | Louise-Ebert-Haus: Buchwaldweg 15 | Augustinum: Jaspersstr. 2 
EPPELHEIM  Christkönigkirche: Rudolf-Wild-Str. 51 | Josephskirche: Christ-
ophstr. 2 | Gemeindehaus St. Franziskus: Blumenstr. 33 | Haus Edelberg: Peter-
Böhm-Str. 48 | Ev. Pauluskirche: Hauptstr. 56
HANDSCHUHSHEIM  St. Vitus: Steubenstr./Pfarrgasse | Altenheim St. Michael: 
Steubenstr. 56 | Klinik St. Elisabeth: Max-Reger-Str. 5-7 | Ev. Friedenskirche: An 
der Tiefburg 10, 69121 HD
KIRCHHEIM  St. Peter: Lochheimer Str. 41 | Gemeindehaus St. Georg: Albert-
Fritz-Str. 35 | Mathilde-Vogt-Haus: Schwarzwaldstr. 22 | Arche: Glatzer Str. 31
NEUENHEIM  St Raphael: Werderstr. 49 | Ev. Johanneskirche: Lutherstr. 65 | 
+punkt.: Im Neuenheimer Feld 130.2 | Chirurgische Klinik / Kopfklinik: Im Neuen-
heimer Feld 420 / 400
PFAFFENGRUND  St. Marien: Schützenstr. 19 | AWO Seniorenzentrum: Kranich-
weg 51 | Ev. Auferstehungskirche: Obere Rödt 13
ROHRBACH  St. Johannes: Herrenwiesenstr. 12 | St. Benedikt: Konstanzer Str. 
47 | Marienkapelle: Gemeindehaus, Rathausstr. 28 | Thoraxklinik: Amalienstr. 5 | 
Bethanien-Lindenhof: Franz-Kruckenberg-Str. 2 | Maria-von-Graimberg-Haus: Max-
Joseph-Str. 60 | Melanchtonkirche: Am Heiligenhaus 16-35
SCHLIERBACH  St. Laurentius: Wolfsbrunnensteige 14 | Gutleuthofkapelle: 
Gutleuthofweg | Orthopädische Klinik: Schlierbacher Landstr. 200a
SÜDSTADT  St. Michael: Kirschgartenstr. 35 | Bethanienkrankenhaus: Rohr-
bacher Str. 149 | Ev. Markushaus: Rheinstr. 29/1
WESTSTADT  St Bonifatius: Am Wilhelmsplatz | St. Josefskrankenhaus: Land-
hausstr. 25 | Ev. Christuskirche: Zähringerstr. 28
WIEBLINGEN  St. Bartholomäus: Wallstraße 29 | Alte Kirche: Mannheimer Str. 
235 | ASB Wohnheim: Mannheimer Str. 280 | Thadden-Kapelle: E.v.-Thadden-Schu-
le, Klostergasse 2-4 | Schwesternhaus: Kreuzstr. 1
ZIEGELHAUSEN  St. Teresa: Mühlweg 11 | Peterstal St. Peter: Wilhelmsfelder 
Str. 101 | Abtei Neuburg: Stiftweg 2 | Ev. Versöhnungskirche: Mühlweg 10 | Park-
residenz am Neckar: Kleingemünder Str. 6

    SEELSORGETEAM 	

	 Pfarrer Johannes Brandt, johannes.brandt@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-401 

	 Pfarrer Alexander Czech, alexander.czech@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-425

	 Pastoralreferentin Monika Attipoe, monika.attipoe@kath-hd.de 
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-601 

	 Andrea Becker (Ehrenamtskoordination), andrea.becker@kath- 
hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-514

	 Gemeindereferentin Tanja Becker, tanja.becker@kath-hd.de, 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-673

	 Pastoralreferent Carsten Groß, carsten.gross@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-501

	 Pastoralreferent Claus Herting, claus.herting@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-491

	 Gemeindereferentin Kirsten Kemper, kirsten.kemper@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-543 

	 Gemeindereferentin Edeltraud Kohlmann-Lier, edeltraud.kohlmann 
-lier@kath-hd.de, Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-403 

	 Diakon Andreas Korol, andreas.korol@kath-hd.de 
Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg, 06221/4352-461 

	 Diakon Kai-Uwe Kretz (nebenberuflich), kai-uwe.kretz@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-490 

	 Kooperator Dr. Martin Mark, martin.mark@kath-hd.de 
Rudolf-Wild Str. 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-431

	 Pastoralreferentin Dr. Christiane Martin, christiane.martin@kath-
hd.de, Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-551 

	 Pfarrer Josef Mohr, josef.mohr@kath-hd.de 
Werderstraße 51, 69120 Heidelberg, 06221/4352-422

	 Kooperator Chinedu Nweke, chinedu.nweke@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-505

	 Gemeindereferent Stefan Osterwald, stefan.osterwald@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-481 

	 Diakon Ralf Rotter (nebenberuflich), ralf.rotter@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-480 

	 Pastoralreferentin Judith Schmitt-Helfferich, judith.schmitt-helffe-
rich@kath-hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-511 

	 Pastoralassistentin Monika Schröer, monika.schroeer@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-494

	 Pastoralreferentin Mirjam Umhauer, mirjam.umhauer@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-405 

	 Peter Wegener (Öffentlichkeitsarbeit), presse@kath-hd.de 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4353882

	 Jochen Winter (Flüchtlingsseelsorge), jochen.winter@kath-hd.de, 
Patrick-Henry-Village, 69126 Heidelberg, 0160/5256511

    PFARRGEMEINDERAT (VORSTAND) 	

	 Dr. Daniela Seehaus (Vorsitzende), daniela.seehaus@kath-hd.de 
	 Dr. Thomas Rumbach, thomas.rumbach@kath-hd.de 
	 Dr. Werner Bomm, werner.bomm@kath-hd.de
	 Pfarrer Johannes Brandt, johannes.brandt@kath-hd.de

    CARITAS & SOZIALSTATIONEN 	

Caritasverband Heidelberg e.V. 
Turnerstraße 38, 69126 Heidelberg, 06221/3303-0
caritas@caritas-heidelberg.de
Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis e.V. 
Carl-Benz-Str. 3, 68723 Schwetzingen, 06202/9314-0
info@caritas-rhein-neckar.de
Katholische Sozialstation Heidelberg Süd gGmbH
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/7201-01
info@sozialstation-hds.de
Sozialstation St. Vitus Heidelberg-Nord und Dossenheim gGmbH
Pfarrgasse 5a, 69121 Heidelberg, 06221/480686
info@sozialstation-st-vitus.de
Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V. - Außenstelle Eppelheim
Scheffelstraße 11, 69214 Eppelheim, 06221/7392980
info@pflegedienst-kurpfalz.de

    IMPRESSUM 	

Pfarrbrief der Katholischen Stadtkirche Heidelberg • Merianstraße 1, 
69117 Heidelberg, 06221-4352400 • V.i.S.d.P. Pfarrer Johannes Brandt
Redaktion:	Peter Wegener, Tel.: 06221-4353882, presse@kath-hd.de 
	 Barbara Wolf, barbara.wolf@kath-hd.de
Konzeption: www.bertele-bfg.de • Druck: Neumann Druck, Heidelberg
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Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe (29. September-28. Oktober): Dienstag, 11. September 2018

  Seelsorgeteam  

 Pfarrer Dr. Joachim Dauer, joachim.dauer@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-401 

 Pfarrer Johannes Brandt, johannes.brandt@kath-hd.de 
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-431, 

 Pfarrer Alexander Czech, alexander.czech@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-402 

 Pfarrer Christof Heimpel, christof.heimpel@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-16 

 Pfarrer Josef Mohr, josef.mohr@kath-hd.de 
Werderstraße 51, 69120 Heidelberg-Neuenheim, 06221/412015

 Kooperator Chinedu Nweke, chinedu.nweke@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg-Handschuhsheim, 06221/7257941

 Kooperator Manfred M. Huber 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 0175/7742761 

 Diakon Andreas Korol, andreas.korol@kath-hd.de 
Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg-Boxberg, 06221/4352-461 

 Diakon Kai-Uwe Kretz (nebenberuflich), kai-uwe.kretz@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 06221/785185 

 Diakon Ralf Rotter (nebenberuflich), ralf.rotter@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg-Rohrbach, 06221/373737 

 Pastoralreferentin Monika Attipoe, monika.attipoe@kath-hd.de 
Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-601 

 Pastoralreferent Raphael Brantzen, raphael.brantzen@kath-dekanat-hw.de 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4353881

 Pastoralreferent Hermann Bunse, hermann.bunse@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-405 

 Pastoralreferent Carsten Groß, carsten.gross@kath-hd.de 
Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg-Handschuhsheim, 06221/4352-501 

 Pastoralreferent Claus Herting, claus.herting@kath-hd.de 
Lochheimer Str. 39, 69124 Heidelberg-Kirchheim, 06221/4352-491

 Pastoralreferentin Dr. Christiane Martin, christiane.martin@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-14 

 Pastoralreferentin Judith Schmitt-Helfferich, judith.schmitt-helfferich@
kath-hd.de, Marktstraße 43, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund, 06221/4352-511 

 Gemeindereferentin Tanja Becker, tanja.becker@kath-hd.de, 
Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-673

 Gemeindereferentin Kirsten Kemper, kirsten.kemper@kath-hd.de 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-18 

 Gemeindereferentin Edeltraud Kohlmann-Lier, edeltraud.kohlmann-lier@
kath-hd.de, Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-403 

 Gemeindereferent Stefan Osterwald, stefan.osterwald@kath-hd.de 
Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg-Rohrbach, 06221/4352-481 

 Pastoralassistentin Tamara Sporer, tamara.sporer@kath-hd.de 
Marktstraße 43, 69123 Heidelberg-Pfaffengrund, 06221/4352-512

  Pfarrbüros  

 Hl. Geist (Jesuitenkirche) Claudia Jörder, jesuitenkirche@kath-hd.de 
Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-400, Fax: 9008-12, 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr; Fr 10 – 12 Uhr; Mi 15 – 17 Uhr

 St. Laurentius (Ziegelhausen) Stefanie Vobis, st.laurentius-ziegelhausen@
kath-hd.de, Mühlweg 11, 69118 Hd-Ziegelhausen, 06221/4352-621, Fax: 4352-
629, Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 10 – 12 Uhr, Do 16 – 18 Uhr

 St. Laurentius (Schlierbach) Claudia Jörder, st.laurentius-schlierbach@
kath-hd.de, Wolfsbrunnensteige 14, 69118 Hd-Schlierbach, 06221/ 4352-410, 
Öffnungszeiten: Mo 15.30 – 17.00 Uhr

 St. Raphael Gisela Walk, st.raphael@kath-hd.de
Werderstraße 51, 69120 Hd-Neuenheim, 06221/412015, Fax: 419294, 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

 St. Vitus Gisela Walk, st.vitus@kath-hd.de
Pfarrgasse 5, 69121 Hd-Handschuhsheim, 06221/4352-500, Fax: 4352-509, 
Öffnungszeiten: Mi 15 – 18 Uhr, Di/Do 9 – 12 Uhr

 St. Johannes Ralf Rotter, st.johannes@kath-hd.de
Rathausstraße 32, 69126 Hd-Rohrbach, 06221/373737,  
Öffnungszeiten: Mo/Fr 10-12 Uhr, Di/Do 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

 St. Peter Carmen Michels, st.peter@kath-hd.de
Lochheimer Straße 39, 69124 Hd-Kirchheim, 06221/785185, Fax: 780223, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr, Mo/Do 16-18 Uhr

 St. Paul Gabriela Krettek, st.paul@kath-hd.de
Buchwaldweg 2, 69126 Hd-Boxberg, 06221/895307-0, Fax: 895307-19, 
Öffnungszeiten: Mo 10-11 Uhr, Di/Fr 9.30-11.30 Uhr, Di/Mi/Do 15.30-17.30 Uhr

 St. Joseph Erika Zollner, st.joseph@kath-hd.de
Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-430, Fax: 4352-439, 
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 10 – 12 Uhr, Di 10 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr,  
Mi 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr

 St. Marien Heidi Griesheimer, st.marien@kath-hd.de
Marktstraße 43, 69123 Hd-Pfaffengrund, 06221/4352-510, Fax: 707036, 
Öffnungszeiten: Mo 16 – 18 Uhr, Di, Mi, Fr 9 – 12- Uhr, Do 15 – 18 Uhr

 St. Bartholomäus Silvia Fehr, st.bartholomaeus@kath-hd.de
Wallstraße 27, 69123 Hd-Wieblingen, 06221/831101, Fax: 830398, 
Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 12 Uhr

 Philipp Neri (St. Bonifatius) Renate Grillowitzer, st.bonifatius@kath-hd.de, 
Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/1302-0 Fax: 1302-25, Öffnungszeiten: 
Mo – Do 9 – 12 Uhr; Mo, Mi, Do 14 – 15 Uhr

 Philipp Neri (St. Albert) Iris Fahsold, st.albert@kath-hd.de, Bergheimer 
Straße 108, 69115 Heidelberg, 06221/4352-610,  
Fax: 168087, Öffnungszeiten: Di 14 – 18 Uhr

 Philipp Neri (St. Michael) Iris Fahsold, philipp.neri@kath-hd.de, 
st.michael@kath-hd.de, Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 
06221/4352-600, Öffnungszeiten: Mi 15 – 18.30 Uhr

www.stadtkirche-heidelberg.de
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Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs überbrücken erscheint zum 3. April 2022 und umfasst den Zeitraum bis zum 1. Mai.
Redaktionsschluss für die Ausgabe ist Freitag, 11. März 2022.

Vermutlich ist die Herrschaft Gottes, 
wie Jesus sie verkündet hat, 
mehr Frauschaft als wir bisher denken wollten. 
Kurt Marti, Pfarrer, Schriftsteller und Lyriker (1921-2017)

  Heilig Geist | Jesuitenkirche	

Merianstraße 2, 69117 Heidelberg, 06221/4352-400 
Pfarrbüro  Claudia Jörder | jesuitenkirche@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9–12 Uhr; Fr 10–12 Uhr; Mi 15–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo 10–12 Uhr, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Donate Taufenbach und Peter Fayterna 
Mail: gemeindeteam-jesuitenkirche@kath-hd.de

  Philipp Neri	

St. Bonifatius: Blumenstraße 23, 69115 Heidelberg, 06221/4352-540
St. Michael: Kirschgartenstraße 33, 69126 Heidelberg, 06221/4352-600 
Pfarrbüro St. Bonifatius  Dominik Ludäscher | philipp.neri@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 9–12 Uhr, Mo, Mi, Do 14–15 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Do 10–12 Uhr)
Pfarrbüro St. Michael  Carmen Michels 
philipp.neri@kath-hd.de | Öffnungszeiten: Di 15-17 Uhr
Gemeindeteam  Sprecherin: Mechtild Schlager 
Mail: gemeindeteam-pn@kath-hd.de

  St. Bartholomäus	

Wallstraße 27a, 69123 Heidelberg, 06221/4352-670
Pfarrbüro  Lydia Schmitt | st.bartholomaeus@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do 10–12 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Do 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecher: Dr. Friedrich Heinemann 
Mail: gemeindeteam-wieblingen@kath-hd.de, 06221/834938

  St. Johannes	

Rathausstraße 32, 69126 Heidelberg, 06221/4352-480
Pfarrbüro  Ralf Rotter | st.johannes@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10–12 Uhr; Do 14–16 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam Sprecher: Peter Stetzelberger 
Mail: gemeindeteam-johannes@kath-hd.de

  St. Joseph	

Rudolf-Wild-Straße 40, 69214 Eppelheim, 06221/4352-430 
Pfarrbüro  Erika Zollner | st.joseph@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 10–12 Uhr, Di 10–12 Uhr u. 16–18 Uhr,  
Mi 10–12 Uhr u. 14–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo 10–12 Uhr, Mi 15–17 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherinnen: Jutta Dawid und Claudia Scherer  
Mail: gemeindeteam-eppelheim@kath-hd.de

  St. Laurentius (Schlierbach)	

Wolfsbrunnensteige 14, 69118 Heidelberg, 06221/4352-410
Pfarrbüro  Claudia Jörder | st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de
Öffnungszeiten im Pfarrbüro der Jesuitenkirche (s.o.) 

  St. Laurentius (Ziegelhausen)	

Mühlweg 11, 69118 Heidelberg, 06221/4352-621
Pfarrbüro  Stefanie Vobis | st.laurentius-ziegelhausen@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 10–12 Uhr; Do 16–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Di, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherin: Mechthild Thewes 
Mail: gemeindeteam-ziegelhausen@kath-hd.de

  St. Marien	

Marktstraße 43, 69123 Heidelberg, 06221/4352-510
Pfarrbüro  Heidi Griesheimer | st.marien@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo 16–18 Uhr, Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Do 15–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Do 16–18 Uhr, Fr 10–12 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherin: Dr. Waltraud Weidenbusch 
Mail: gemeindeteam-pfaffengrund@kath-hd.de

  St. Paul	

Buchwaldweg 2, 69126 Heidelberg, 06221/4352-460
Pfarrbüro  Gabriela Krettek | st.paul@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo 10–11 Uhr, Di, Fr 9.30–11.30 Uhr, Di, Mi, Do 
15.30–17.30 Uhr (Verlässliche Öffnungszeiten: Di 9.30–11.30 Uhr, Do 
15.30–17.30 Uhr)
Gemeindeteam  Sprecherin: Gerlinde Franz 
Mail: gemeindeteam-boxberg@kath-hd.de

  St. Peter	

Lochheimer Straße 39, 69124 Heidelberg, 06221/4352-490
Pfarrbüro  Carmen Michels | st.peter@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr 10–12 Uhr; Mo, Do 16–18 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo 16–18 Uhr, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam Sprecher: Jan Gil 
Mail: gemeindeteam-kirchheim@kath-hd.de

  St. Raphael	

Werderstraße 51, 69120 Heidelberg, 06221/4352-420
Pfarrbüro  Sabine Zeitler | st.raphael@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9–12 Uhr; Do 15–17 Uhr 
(Verlässliche Öffnungszeiten: Mo, Mi 10–12 Uhr)
Gemeindeteam St. Raphael / St. Vitus  Sprecher: Claudia Häfele 
und Martin Weinmann | Mail: gemeindeteam-nord@kath-hd.de

  St. Vitus	

Pfarrgasse 5, 69121 Heidelberg, 06221/4352-500
Pfarrbüro  Sabine Zeitler | st.vitus@kath-hd.de
Öffnungszeiten: Di, Do 9–12 Uhr; Mi 15–17 Uhr 
Gemeindeteam St. Raphael / St. Vitus  siehe St. Raphael


